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Die Reichsregierung hat ein Weißbuch herausgex, -eben,
bas alle Haager Dokumente enthält . Aus dieser Zusammen¬
stellung erkennt man erst , wie raffiniert auf der Haager
Konferenz und lange vorher von der Gegenseite gearbeitet
wurde . Da sehen wir erst, wie alles gegenseitig abgestimmt
ist , wie die Räder ineinander greisen , wie das feine und doch
feste Netzwerk unzähliger Paragraphen und Verpflichtungen
sich um uns legen soll, um uns für sechs Jahrzehnte jede
Handlungsfreiheit zu nehmen , wie alles vorausbedacht
wurde , nirgends eine Lücke ist, durch die wir einmal wieder
ins Freie gelangen könnten .

Da ist gleich der Artikel 1 des Haager „Abkommens "
, in

dem ausdrücklich und mit Zustimmung Deutschlands fest¬
gestellt wird , daß es sich um eine vollständige und
endgültige Regelung der Tributfragen handeln soll ,
und in dem es weiter heißt :

„ Die Deutsche Regierung übernimmt gegenüber den
Gläubigermächten die feierliche Verpflichtung , die im Neuen
Plan vorgesehenen Iahreszahlungen gemäß den Bestim¬
mungen dieses Planes zu zahlen .

"

Und dann blättert man weiter und kommt zur Anlage III :
der Schuldbescheinigung des Deutschen Reichs ,
die wieder mit der feierlichen Verpflichtung beginnt , die spä¬
ter im einzelnen angeführten Leistungen bis zum Jahre 1S87
zu Händen der Internationalen Bank jeweils am 15. jedes
Monats zu zahlen . 37 Jahre soll Deutschland durchschnittlich
jährlich 2187 Millionen , die weiteren 22 Jahre 1565 Mil¬
lionen zahlen . Die Gesamtsumme der Jahreszahlungen be¬
trägt 113 Goldmilliarden . Jahr für Jahr werden da die Tri¬
bute angeführt . Man greift etwa das Jahr 1960 heraus und
findet eine Summe von 2301 Millionen . Aber selbst im Jahr
1981 sollen wir noch 1683 Millionen bezahlen .

Der Schulbescheinigung sind Kupons angehängt , von
denen jeder den Gesamtbetrag einer Jahreszahlung , nach
Abzug der für die Verzinsung der Dawes -Anlsihe erforder¬
lichen Beträge darstellt . Nimmt Deutschland einen Zahlungs¬
aufschub in Anspruch , so maß es alles auf Heller und Pfen¬
nig nachzahlen . Ausdrücklich heißt es in Absatz VIII der
Schuldbescheinigung , daß die Verpflichtungen der Deutschen
Regierung erst erfüllt sind, wenn alle in diesem Schuld¬
schein aufgeführten Beträge in voller Höhe in fremden De¬
visen an die Internationale Bank überwiesen worden sind.

Aber diese 113 Milliarden sind ja noch lange nicht alles .
Da steht auf , Seite 8t das sogenannte Mark - Abkom¬
men zwischen Deutschland und Belgien , nach welchem
wir 37 Jahre lang noch einen Sondertribut an Bel¬
gien zahlen sollen , d . h . Summen , die bis zum Jahre 1950
zwischen 20 und 26 Millionen jährlich betragen und danach
auf 9,3 Millionen absinken . Und daran schließt sich da¬
deutsch - a m e r i k a n i s ch e Abkommen vom 28. Dezember
1929 , das uns für die gleiche Zeit Lasten auferlegt , die mit
etwa 13 Millionen jährlich beginnen und auf fast 18 Mil¬
lionen ansteigen .

Es paßt durchaus , wenn sich an diese Sonderleistungen
die deutschen Liquidntionsverzichte gegenüber den
verschiedensten Staaten anschließen . Da finden wir den
Wortlaut der diesbezüglichen Abkommen mit Polen , Bel¬
gien , England , Kanada , Australien . Neuseeland und Italien .
Am schwerwiegendsten sind bekanntlich die deutschen Ver¬
zichte gegenüber Polen und England , wobei uns der
Polenvertrag noch zusätzliche Lasten auferlegt , die in die
Hunderte von Millionen gehen . Mit wenigen Ausnahmen
ist für diese ganze Art der Liquidationen der Absatz II der
deutsch - polnischen Vereinbarung maßgebend , in dem es
heißt : Die Deutsche Regierung erklärt den Verzicht
auf alle mit dem Krieg oder dem Friedsnsvertrag in Zu¬
sammenhang stehenden Forderungen finanzieller oder ver¬
mögensrechtlicher Art , sowohl des Staats wie seiner Staats¬
angehörigen . . .
. » Deutschland verzichtet "

, das sollte man als
Kennwort über die Dokumente des Weißbuchs setzen . Wir
verzichten darauf , geltend zu machen , daß wir schon Tribute
gezahlt ha b e n , wie sie noch niemals einem Volk auferlegt
worden sind. Wir verzichten auf Anrechnung der geraubten
Kolonien , wir berufen uns nicht darauf , daß diese Tri -

Vorfriedensoertrag widersprechen , daß
selbst der Versailler Vertrag nichts von einer Haftung
Deutschlands für die Kriegsschulden unserer Gegner weiß ,
und wir haben es nicht gewagt , an das Kernstück zu rühren¬
dst Kriegsschuldlüge , die allein für ein Schandwerk
dieser Art eine Grundlage bilden könnte .

Nur aus dieser Schuldeinstellung heraus war es auch
möglich , daß man von uns verlangt hat , ausdrücklich zu be¬
scheinigen , daß wir für den Fall eines Schuldspruchs des
Haager Gerichtshofes Maßnahmen zur E rz w i n g u n g der
im Haag übernommenen wahnwitzigen Tributzahlungm als
berechtigt ansehen . Niemand , der die betrügerischen und
unsittlichen Grundlagen des Versailler Diktats kennt , nie¬
mand , der von der Kriegsschuldlüge innerlich überzeugt ist,
hat das Recht , im voraus Gewalt Maßnahmen gegen
das Deutsche Reich als berechtigt anzuerkennen , ohne
auch nur Garantien für die Art dieser Maßnahmen zu
verlangen ! Cs kann einmal die heiWte Pflicht jeder deut-

Dienstag , den 4 . Februar 1S8V

TügesWegel
Der König von Dänemark , der sich am Sonntag auf der

Durchreise einige Stunden in Berlin aushieit » machte nach-
mittags einen Privatbesuch bei dem Reichspräsidenten
v . hindenburg .

Halbamtlich wird miigekeilt , daß in der Besprechung der
Parteiführer mit dem Reichskanzler am Montag , die drei
Stunden dauerte , die Führer , vorbehaltlich der Ents heidung
der Fraktionen , dem Standpunkt der Regierung bezüglich
des deutsch-polnischen Liquidakionsabkommens grundsätzlich
sich angeschlossen haben .

Die für Mittwoch anberaumke Sitzung des Reichstags
ist verschoben worden und findet voraussichtlich am Freilag
stakt.

Wie verlautet , soll die Rerchsumsatzsteuer wieder von
0,75 auf 1 v. H. erhöht werden . Die Herabsetzung der
Steuer , die im piakki chen Wirtschaftsleben spurlos blieb ,
dem Reich dagegen einige hundert Millionen Einnahmen
weguahm , war neben der unglückseligen 500 -Millionen -
Reichsanjeihe einer der größten finanzpolitischen Mißgriffe
des damaligen Aeichsfinanzmmisters Reinhold .

Auf Anregung der sozialdemokratischen Fraktion des
Landtags von Mecklenburg - Skrelih wurde in Berlin ver¬
traulich angefragk , inwieweit Preußen etwa für einen An -
schliß geneigt fei .

Bundeskanzler Schober ist am Montag früh von Wien
nach Rom abgereist . Mit dem gleichen Zug hat sich der
italienische Gesandte Auriki nach Rom begaben .

3m französischen Ministerrat erstattete Tardieu Bericht
über den Verlauf der Londoner Fioktenkonferenz . Die An¬
nahme des französischen Beraleichsvorschlaqs von 1927 als
Berhandlungsgrundlage wurde als Erfolg Tardieus be¬
zeichnet .

Der französisch - kürkische Freund ĉkafksverkrag ist am
Montag in Paris unterzeichnet worden .

Zum spanischen Wirtschastsminisier ist Julia Wals er¬
nannt worden .

1<yen Regierung , em, aues , auch oas Aeutzersle, zu veriueyen,
um ihr verelendetes Volk von diesem Würgestrick zu be¬
freien . Daß dann die Hungerblockade oder der militärische
Einmarsch , oder Fliegerbomben gegen ein planmäßig zur
Verzweiflung getriebenes hungerndes Volk berechtigt
sein sollen — dafür gibt es keine Entschuldigung ! Heber

stles kann man in diesen Verträgen sprechen , aber nicht
über dieses eine Wort „berechtigt "

, unter dem jetzt deutsche
Unterschriften stehen . Und fast ebenso schlimm ist es , daß wir
im Haag den Schutz aufgegeben haben , den uns die bis¬
herige Verpflichtung unserer Gegner , nur gemeinsam
gegen uns vorzugehen , geboten hat .

Wer diese Zahlenreihen des Neuen Plans liest, diese
Milliardensummen , die Jahr für Jahr aus unserem Volks -
körper herausgepreßt werden sollen, der muß nach den Er¬
fahrungen des Dawes -Plans wissen, daß wir eine Unter -
fchrift unter Unerfüllbares setzen sollen , womit wir
uns früher oder später unseren Gegnern wieder auf Gnade
oder Ungnade ausliefern .

Gefahren für die Angestelltenversicherung !
OUV. Nach den vorliegenden Nachrichten scheint man

sich im Reichskabinett mit der Frage zu bchchäftigen, inwie¬
weit angesichts der bedenklichen Lage der Arbeits¬
losenversicherung die übrigen Träger der Sozial¬
versicherung Ueberschüsse zur Deckung des Fehlbetrags der
Arbeitslosenversicherung laufend „darlehensweise " zur
Verfügung stellen können . Dann könnte die Verpflichtung
des Reichs zur Hergabe von Darlehen , an deren Rück¬
zahlung wohl kein Mensch glaubt , zunächst einmal außer
Kraft gesetzt werden .

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß die Scheu ,
die Arbeitslosenversicherung ernsthaft auf eine gesündere
Grundlage zu stellen , mit zu der Entdeckung geführt hat ,
man könne die Rücklagen der anderen Ver -
sicherungenin die Krise der Arbeitslosen -
ve rsicherung hereinziehen . Die Knappschafts - ,
Unfall - und Krankenversicherung kommen kaum in Frage ,
und wie es mit der Invalidenversicherung steht , ist bekannt .
So steht also die Angestelltenversicherung allein
oder in erster Linst in Betracht . Die Angestelltenversiche¬
rung hat durch die Inflation Hunderte von Millionen
verloren . Sie ist im wesentlichen der Selb st Verwal¬
tung der Ve r s icherten unterstellt , an der vor allein
die großen Angestelltenverbände , an der Spitze der DHV . ,
maßgeblich beteiligt sind . Und es ist ihr gelungen , durch
gute Wirtschaft und durch vorsichtige Leistungspolitik aus
den Weg zum Anwartschaftsdeckungsversahren zu gelangen
und Rücklagen zur späteren Leistungserfüllung anzu -
samnstln .

Daß diese zur Ersülluna der gesetzlichen Leistungen drin-
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gend notwendig gebraucht werden und daß jeder Eingnst
in die Anlagepolitik der Reichsversicherungsanstalt für An¬

gestellte deren Leistungssicherheit gefährden muß , macht den

Urhebern der Darlehensidee anscheinend wenig Sorge , um

so mehr aber den versicherten Ange st eilten ,
denen die Sicherheit ihrer Altersversorgung am

Herzen liegt . Die Leistungsrücklagen der Angestelltenver¬
sicherung werden in Gestalt von Kommunaldarlehen , Hypo¬

theken und Darlehen zur Förderung des Wohnungsbaus
restlos dem Arbeitsmarkt wieder zugeführt . Sie erfüllen
damit die wesentlichste arbeitsmarktpolitische Aufgabe , die

der Arbeitsbeschaffung , wesentlich nutzbringender ,
als das auf dem vorgeschlagenen Weg der Kredithergabe
für die Arbeitslosenversicherung je möglich wäre . Die An¬

gestellten erkennen die Notlage der Arbeitslosenversicherung
an . Sie legen aber entscheidendes Gewicht darauf , daß die

aus eigener Kraft zufammengetragenen Sicherungskapi -

talien für die Altershoffnung der Angestellten nicht aus

Koalitions - und sonstigen Rücksichten in Gefahr gebracht
werden . Gegen einen solchen Versuch würde sich die ganze
Angestelltenschaft zur Wehr setzen .

Neue Nachrichten
Verstimmung in der Koalition

Berlin . 3 . Febr . Wie aus Reichstagskreisen mikgeteilt
wird , besteht in den Fraktionen und Parteien der Koalition
derzeit eine nicht geringe gegenseitige Verstimmung -
Einerseits haben die Borgänge bei den Verhandlungen über
die Große Koalition in Preußen und die Besetzung des
preußischen Kultministeriums einen Stachel zurückgelassen,
andererseits hat der Beschluß des preußischen Landtags , die
Vertreter Preußens im Reichsrat gegen das Liqui -
dationsabkommen mit Polen stimmen zu lassen,
die Einheitlichkeit gestört . Dieser Beschluß kam mit den
Stimmen der Rechten und des Zentrums , also einer
Koalitionspartei , zustande . Ferner ist noch nicht ersichtlich,
wie man über die durch die bekannte Erklärung der Zen -
trumssraktion des Reichstages , daß vor der Behandlung deS
Haager Abkommens die Finanzlage geklärt sein solle ,
geschaffene Lage hinwegkommen könne . Es wird vielfach be¬
zweifelt , ob es dem Reichskanzler gelingen werde , in den
Besprechungen mit den Fraktionsführern bis zum Wieder -
zusammentreten des Reichstags , das vom Mittwoch auf
Freitag verschoben werden mußte , ins reine zu
kommen .

Das Reichskabinett befaßte sich am Montag mit
dem Beschluß des preußischen Landtags betreffend die Li¬
quidationen in Polen , nachdem darüber eine Be¬
sprechung des Reichskanzlers mit dem preußischen Minister¬
präsidenten stattgefunden hatte . Anschließend hatte der
Reichskanzler eine Besprechung mit den Partei¬
führern der Koalition über den Vorstoß des Zemrums
bezüglich der Finanzreform und des Neuen Plans . In die -
em Zusammenhang wurden auch die Steuersragen
ur Sprache gebracht .

Kommunistlsche Kundgebungen
Tumulte in Berlin

Berlin , 3. Febr . Vom Samstag nachmittag an bis tief
i die Nacht gab es in zahlreichen Stadtteilen Berlins , be-

onders in Neukölln , sich oft wiederholende Zusammenstöße
zwischen Kommunisten , die trotz des Verbots -> großen
Trupps marschierten , und der Polizei . Eine ganze Anzahl
oon Polizeibeamten wurde verletzt . Im Weidewez wurde
: ine P o l lz e i a b t e i l u n g umzingelt und zu
Boden geschlagen -

, mehr oder weniger schwrr verletzt
nußter die Leute auf die nächste Rettungsstation gebracht
oerden . In Neukölln wurden Barrikaden errichtet , die
ssdoch ohne Feuerkampf durch einen Flankenaufmorsch der
Polizei genommen werden konnten . In Charlottenburg
wurde auf der Straße ein Möbelwagen umgestürzt und als
Barrikade benützt . Vielfach wurden Straßenlaternen zer¬
stört . Im ganzen wurden 26 Kommunisten ins Polizeiprä¬
sidium emgeilesert .

Der „Hungermarsch" nach Hamburg vereitelt

Hamburg , 3. Febr . Der für Sonntag geplante „Hunger¬
marsch der Arbeitslosen " ist dank der Absperrung der
Straßen bis zum Nord -Ostseekanal hinauf gescheitert . In
die Stadt Hamburg kamen nur wenige auswärtige Arbeits¬
lose herein . Die Polizei hatte umfangreiche Vorkehrungen
getroffen . Am Samstag abend bildeten sich aber plötzlich
an verschiedenen Orten , so namentlich in der Arbeitervorstadt
Barmbeck größere Zusammenrottungen , gegen die die Poli¬
zei mit den Gummiknüppeln vorging . Ein Zug zum Rat¬
baus wurde zerstreut . Nach dem amtlichen Bericht wurden
über 100 Kommunisten zwangsgestellt und mehrere Führer
in Schutzhaft genommen . Der Sonntag verlief im allgemei ».
nen ruhig - , , , !



Zusammenstöße in und bei Pforzheim
Pforzheim , 3 . Febr . Am Samstag abend wurde eine

Versammlung der Nationalsozialisten im „Pfälzer .Hof " von
Kommunisten angegriffen . In einem erbitterten Kampf , in
dem auch Schüsse fielen , wurden auf beiden Seiten mehrere
Leute verletzt .

In dem benachbarten Ort Dietlingen kam es bei
einer nationalsozialistischen Versammlung zu einer schweren
Schlägerei mit Reichsbannerleuten . die in großer
Zahl aus Pforzheim erschienen waren . 15 Verletzte mußten
ins Pforzheimer Krankenhaus eingeliefert werden .

Eine überraschende Kundgebung
Frankfurt a . IN ., 3 . Febr . Nachdem sich der Slaaspräsi -

dent Adelung (Soz .) kürzlich entschieden gegen den
Anschluß des Freistaats Hessen an Preußen ausgesprochen
hatte , nahm eine Tagung des Landesausschusses der Deut¬
schen Volkspartei , die gestern in Frankfurt stattfand , aller¬
dings nicht einstimmig , eine Entschließung für den An¬
schluß an .

Seine Kürzung der Beamkengehülter
Weimar , 3 . Februar . In einer Sitzung des Landes¬

ausschusses des Allgemeinen Deutschen Beamtenbunds teilte
Reichstagsabgeordneter Falkenberg mit , Reichskanzler
Müller habe ihm bestimmt versichert , daß eine Vor¬
lage über Kürzung der Beamtengehälter
nicht bestehe . Nach Ansicht des Reichskanzlers könne
die Beamtenschaft vollkommen beruhigt sein . Wie Falken¬
berg weiter aussührte , soll sich dieses Gerücht so erklären, ,
daß bei der ersten Erörterung über die Novelle über die
Arbeitslosenversicherung von sozialdemokratischer Seite der
Plan aufgetaucht sei, die Beamten mit zu den Beiträgen
zur Arbeitslosenversicherung heranzuziehen . Dieser Plan
sei aber schon nach den ersten Erwägungen wieder von der
Bildsläche verschwunden .

*

Umgestaltung des Völkerbundssekretariats
Vollständige Beherrschung durch England und Frankreich

Genf , 3 . Febr . Nach dem Beschluß des Umbildungsaus¬
schusses des Völkerbunds soll das Sekretariat des Völkerbunds ,
das zurzeit in der Leitung aus dem englischen Generalsekretär
und vier Untergeneralsekretären (Frankreich , Italien , Japan
und Deutschland ) besteht, in der Weise umgestaltet werden ,
daß nun auch sämtliche Abteilungsdirektoren , darunter ein
Pole , den Titel und die Rechte von Untergeneralsekretären— in Zukunft wären es deren elf — erhalten und mit dem
Generalsekretär das Direktorium bilden sollen. Eine Um¬
gestaltung war gewünscht worden , weil man mit der Ge¬
schäftsführung zufrieden war . Daß die Aenderung aber
in dieser Weise durchgeführt werden sollte, hatte man nicht
erwartet : denn demnach würden künftig England und Frank¬
reich das Sekretariat vollständig beherrschen ; die englische
und die französische Gruppe hätten je vier , die italienische
Gruppe zwei und Japan und Deutschland nur je einen Ver¬
treter . Auch bei den weiteren Sekretariatsbeamten sollen
ähnliche Verschiebungen stattfinden . Von italienischer , japa¬
nischer und deutscher Seite ist Widerspruch erhoben worden ,
dem sich auch ein Teil der Vertreter der kleinen Staaten
angeschlossen hat . — Helfen wird 's nichts .

Heimwehrkundgebung in Men
Men , 3 . Febr . Am gestrigen Sonntag veranstaltete die

Wiener Heimwehr eine Kundgebung gegen die sozialdemo¬
kratische Herrschaft auf dem Rathaus . Aus dem Freiheiis -
vlatz beim Rathaus vor der Votivkirche waren über 109 090
Teilnehmer versammelt : 600 Genossenschaften , Gewerbever¬
eine und Verbände und Vereine aller Art und die Eisen¬
bahn - , Post - und Straßenbahnwehren wirkten mit . Es wurde
eine Entschließung angenommen , den Kampf nicht eher ein -
uistellen , bis die rote Fahne vom Rathaus verschwinde .

Die Enteignung des russischen Dauern
Moskau , 3 . Februar . Durch eine Verordnung der Sow -'

etregierung vom 1 . Februar wird die bis jetzt geltende
Agrargesetzgebung über das Pachtrecht und das
Recht zur Einstellung fremder Arbeitskräfte aufgehoben
für die Gebiete , in denen die völlige „Kollektivie¬
rung " der Landwirtschaft vorgenommen werden soll .
sUnter Kollektivierung ist die Ueberführung des bäuerlichen
Besitzes in Allgemeinbesitz zu verstehen .) Den ört¬
lichen Behörden wird das Recht eingeräumt , den
Kulaken („Großbauern "

, die mindestens e i n
eigenes Pserd besitzen) das ganze Besitztum weg¬
zunehmen . Bauern , die sich der Enteignung nicht
fügen , sollen auf die Verbrecherinsel Sachalin (an der sibiri¬
schen Ostküste) verbannt werden .

Zerfall der Anion Patrwtica
Madrid . 3 . Februar . Rach dem Rücktritt Primo de Ri -

oeras hat bereits eine große Zahl von Mitgliedern der vorPrimo gegründeten Union den Austritt erklärt .
Primo de Nivera hat «on dem srllheren Minister de-

Innern , Herzog von Älmo de Valle , eine Forderung zun
Zweikampf erhalten . Primo antwortete , er sei nui
>em „Gerichtshof der Geschichte "

verantwortlich : die Ge-
chichte werde das Urteil über die Diktatur in Spanien
prechen .

Der amtliche Heeresanz -cger veröffentlicht das Dekret ,durch das die Generale PrimodeRivera und MartinezAnido mit dem Sitz in Madrid zur Disposition
gestellt werden .

Dahabiteneinfall ins Lransjordanland
London . 3 . Febr . Einer Exchangemeldung aus Jerusa¬lem zufolge haben zwei Wahabitenstämme einen Angriff

auf zwei Stämme im Transjordanland unternommen . 450
Eingeborene sollen dabei getötet worden sein . Britische
Panzerwagen sind von der Hauptstadt Amman nach Maan
abgegangen .

Viirüemberg
Württ . Obstbauverein

Stuttgart . 3 . Februar . Im Bürgermuseum in Stuttgart
fand am Sonntag eine Sitzung des Ausschusses des Württ .
Obstbauvereins unter dem Vorsitz des Abg . Hausmann ,
Stuttgart , statt . Anläßlich des

'
50jährigen Bestehens der

Vereins , mit dem das 25jährige Bestehen des Vereins der
württ . Baumwarte zusammensällt , wird vom 27 . Septem¬
ber bis 5 . Oktober 1S30 in der Gewerbehalle in Stuttgart
eine große Landesobstausstellung veranstaltet .
Reichstagsabg . Haag . Heilbronn , berichtete , daß die gute
Durchschnittsernte 1929 auf Absatzschwierigkeiten zu gedrück¬
ten Preisen stoße. Die Zentralabsatzorganisation habe
130 000 Zentner Obst in den Verkehr gebracht . Da man
sich auf Reichshilfe wenig verlassen könne , sei der Obstbau
auf sich selbst angewiesen , um den Inlandsmarkt ganz zu
erobern . Nachmittags fand die Hauptversamm¬
lung statt . Der Vorsitzende teilte mit . daß der Muster¬
obstmarkt in Stuttgart sich bewährt habe . Zum Schluß hielt
Obstbauinspektor W e n ck. Ulm, einen Vortrag über
Düngungsfragen im Obstbau .

Selbstmordversuch eines Skukkgarkers. In Salzach A >en
bei Anis (Salzburg ) unternahm Direktor Otto Haug aus
unaufgeklärten Beweggründen einen Selbstmordversuch und
wurde mit einer schweren Kopfverletzung ins Krankenhaus
gebracht . Haug stammt aus Stuttgart und war zuletzt in
Spittal a . d . Drau ansässig.

Verleihung - er Rettungsmedaille . Der Staatspräsident
hat dem Mechaniker Ludwig Hillerin Stuttgart die Ret¬
tungsmedaille verliehen .

Eingaben an den Landtag . An den Württ . Landtagsind in der Zeit vom 2 . bis 25. Januar 40 Eingaben ge¬
richtet worden .

Iniriativgesehenlwurs zum Landlagswahlgefeh . Die
Abgg . der Volksrechtpartei und des Christlichen Volksdien¬
stes sowie der Abgeordnete der Nationalsozialisten haben
im Landtag einen Initiativgesetzentwurs zur Aenderung des
Landtagswahlgefetzes vom 4 . April 1924 eingebracht . Dar¬
nach soll Abs. 2 des Art . 20 (Verteilung der Abgeordneten¬
sitze aus die Bezirks - und Landesvorschlagslisten ) gestrichen
werden . Dieser Absatz 2 lautet : „Bei Zuweisung von Sit¬
zen bleibt eine Wählervereinigung unberücksichtigt , deren
Bezirksvorschlagslisten nicht wenigstens in einem Wahlbezirk
ein Achtzigstel der im ganzen Land abgegebenen gültigen
Stimmen (Wahlzahl ) oder in vier Wahlbezirken je ein
Achtel der Wahlzahl erreicht hat .

" Diese Bestimmung ist
bekanntlich von den Antragstellern beim Württ . Staats¬
gerichtshof mit Erfolg angefochten worden .

Lage des Arbeitsmarkles . Der Stand an unterstützten
Arbeitslosen war am 29. Januar 1930 folgender : in der
versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
111425 Personen , in der K r i s e n u n t e r- st tth u n g
12 293 Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg
um 5208 Personen oder um 4,4 v . H . von 118510 auf
123 718 Personen ( 106 692 Männer , 17 026 Frauen ) : davon
kamen auf Württemberg 50330 gegen 47 914 und auf Ba¬
den 73 388 gegen 70 596 am 22. Januar 1930 . Im Gesamt¬
bezirk des Landesarbestsamks Südwestdeutschland kamen am
29 . Januar auf 1000 Einwohner 24,6 Hauptunterstützungs¬
empfänger gegen 26,6 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Die verräterische Hundertdoüarnote .
Kriminalroman von Walther Krause .

18 . fforts -»ung . (Nachdruck verboten )

Kaum hatte ihn Pinkerton erblickt , als er auch schon
zu dem Geschäftsführer eilte , ihn am Arm faßte und
gegen das Fenster zog.

„ Sehen Sie jenen Kerl dort mit seiner abgefeimten
Bedientenvisage und dem schivarzen Hut ? " Und als der
Beamte nickte, fuhr er fort : „Diesen Schurken dürfen Sie
mir unter keinen Umständen entwischen lassen . Halten
Sie ihn hin , und wenn es eine Stunde dauern sollte .
Ich hole unterdessen zwei Konstabler oder noch besser zwei
Detektivs von der nächsten Polizeiwache . Und nun haben
Sie noch die Güte , mich rückwärts hinauszulassen . Der
Schuft soll und darf mich nämlich nicht sehen . "

Hollister war inzwischen in das Bankhaus eiugetreten
und präsentierte mehrere Banknoten , die er wechseln las¬
sen wollte .

„Bitte , nehmen Sie Platz "
, sprach der Geschäftsfüh¬

rer . „Die Kasse ist noch nicht geöffnet , doch wird der Herr
Direktor mit den Schlüsseln sogleich kommen .

"
Hollister tat , wie ihm geheißen .
Gleich darauf erschien ein Policemen und begab sich

in das Büro .
Nach abermals fünf Minuten kam wieder einer an

und postierte sich in dem Warteraum dicht hinter Holli¬
ster , der scheu um sich blickte und nicht wußte , ob der Be¬
such ihm gelte oder ob es so ufu » war . !n Bankem in
denen große Summen Geldes lagen , Polizist '- .'; aufzu¬
stellen . Das letztere hatte sehr viel Wahr -fchemsichkit
für sich.

Er sollte Wriaenl vWk lau« im Kw- ilet darüber
Wiben . - - - -- - —

Eben jetzt ging wieder die Tür auf , unter derselben
erschien niemand anderes als Mister Pinkerton , diesmal
aber in seiner wahren Gestalt , also ohne Schmerbauch und
Perücke , der dem Mac Hollister keine unbekannte Per¬
sönlichkeit war und der denselben in einer solch vertraulich -
freundlichen Weise begrüßte , daß es dem Diener eiskalt
über den Rücken lief .

Wie , wenn Pinkerton seinetwegen erschienen wäre —
er , der gefürchtete Pinkerton ? Eine Gänsehaut überlief

„Diese Bankncnen will er wechseln lassen "
, sagte der

Geschäftsführer zu dem Detektiv , der ihn fragend an¬
schaute , „ hier sind sie. "

Mit diesen Worten reichte er dem Detektiv mehrere
Noten hin .

Pinkerton nahm sie in die Hand und besah sie sich von
allen Seiten , ohne sedoch ein Wort zu sagen . Er wartete
offenbar darauf . Saß man ihn anspräche .

„ Nun "
, begann Hollister nach einer Weile , „was gibt

es denn da viel zu sehen an diesen Banknoten ? Haben
Sie noch keine zu Gesicht bekommen in Ihrem Leben ,
Mister Pinkerton ? "

„S doch "
, versicherte dieser , „ ich habe schon verschiedene

dieser Art gesehen . " Dabei sah er Hollister an , daß letz¬
terem das Blut zu Eis erstarren wollte .

„ Ist sie vielleicht falsch? " fragte Hollister nach einer
Weile schüchtern . „Wenn es der Fall sein sollte , dann
will ich den Namen desjenigen nennen , der sie mir ge¬
geben ."

„Das ist nicht notwendig "
, warf Pinkerton hin , „den

kennen wir schon ! "

„Da schlag doch einer den Teufel tot "
, lachte Hollister

gezwungen auf . „ Mister Pinkerton , Sie belieben zu scher¬
zen . Sie können die Banknoten behalten , wenn Sie
wissen Wber ich Sie üabe."

ep Taubstummenheim in Dolnang . Hoch oben am
Waldrande steht in Botnang ein stattliches Gebäude . Es
diente vorher als Kinder - und Schwesternerholungsheimvom Roten Kreuz . Vor Jahresfrist hat es der Württ .
Taubstummen - Fürsorgeverein erworben und
unter Aufwendung erheblicher Mittel neu instaudsetzenlassen . Der Verein hat sich zur Aufgabe gesetzt , alten und
erwerbsunfähigen Taubstummen für ihren Lebensabend ein
trautes Heim zu bieten . Dazu ist das genannte Gebäude in
hervorragendem Maß geeignet . Um das Interesse der Be¬
völkerung für dieses Unternehmen zu wecken, veranstaltetedie Botnanger Ortsgruppe des Evangelischen Bolksbunds
am 30 . Januar einen Werbevortrag . Es ist zu hoffen , daßes gelingen wird , zahlreiche fördernde Mitglieder für den
Verein zu gewinnen .

« Landwirtschaftliche Woche 1SZ0 « in Stuttgart . Die vomLandw . Hauptverband Württemberg und Hohenzollern ein¬
geführte „ Landwirtschaftliche Woche" wird in diesem Jahrin den Tagen vom 6 .—9 . März abgehalten werden . Neben
den Veranstaltungen des Landw . Hauptoerbands «elbst (Lcm-
desausschußsitznng voraussichtlich am 7 . März , Hauptver¬
sammlung am Sonntag , 9. März ) steht der Vortragstag der
Landwirtschaftskammer (Samstag , 8 . März ) inft Vorder¬
grund . Die Landw . Hausfrauenoereine haben ein umfang¬
reiches Arbeitsprogramm vorgesehen und eine große Zahl
von Vereinen und Verbänden landw . Spezialgebiete wird
an den genannten Tagen Beratungen pflegen .

Den Bruder gerächt . Am Mittwoch war , wie berichtet ,in einem Haus der unteren Paulinenstraße ein jüngerer
Mann bei Streithändeln von einem anderen durch Messer¬
stiche in den Oberleib schwer verletzt worden . Er ist gestern
im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . Am Sonntag
abend lauerte der Bruder des Getöteten dem Täter auf und
richtete ihn aus Rache für seinen Bruder derart zu , daß er
mit dem Sanitätswagen ins Katharinenhospital gebracht
werden mußte .

Vom Tage . Sonntag nachmittag wollte in der Böblin -
gerstroße ein etwa 18 Jahre alter Bursche auf einen fah¬
renden Strahenbahngug ausspringen . Er wurde dabei unter
den Anhängewagen geschleudert und sofort getötet .

Cannstatt , 3 . Febr . Todesfall . Am Samstag nach-
mittag starb im 81 . Lebensjahr Prof . a . D . Hegels , der
Nestor der evang . Kirchenmusik . Im Jahr 1881 wurde ihm
die Musikoberlehrerstelle in dem neugegründeten Lehrer¬
seminar in Nagold übertragen , das er 1902 mit Nürtingen ,
seiner einstigen Ausbildungsstätte , vertauschte Mehr als
1000 Heranwachsende Lehrer erhielten in den 24 Jahren bis
zu seiner Znruhes .' jzm z 1914 durch ihn ihre muiik .ilis .he
Ausbildung .

Bestattung der Todesopfer des Autoun¬
glücks . Unter großer Anteilnahme fand am Samstag
nachmittag auf dem Steigfriedhof die Bestattung des bei
dem schweren Autounglück in der Ludwigsburger Straße
tödlich verunglückten Brautpaars Hermann Bosselt und
Emmy Werninghaus statt .

Ans dem Lande
Ludwlgsburg , 3. Febr . Brand . Am Somttag früh

brach in dem großen Lagerschuppen des Zimmergeschästs
Muni ) Feuer aus , das reichlich Nahrung in halbfectigen
Fabrikaten , Regalen , Holzbeständen usw . fand . Der Schup¬
pen stand neben dem Neubau der Gemeinschaft der Freunde ,an dem eine Anzahl Scheiben zerstört wurden . Auch das
dort angebrachte Gipsergerüst ist teilweise vom Feuer er¬
griffen worden . Der Sachschaden beläuft sich auf 30^ 35 000
Mark . Die Brandursache ist noch nicht aufgeklärt .

Bissingen OA . Ludwlgsburg , 3 . Febr . Erwi sch t und
entflohen . Abends schlich sich em gewerbsmäßiger Ein¬
brecher in das Gasthaus zur „Liederhalle " ein . Er wurde
jedoch bemerkt und konnte auf der Bühne festgenommen
werden . Mit Hilfe eines Eisenstabs von der Pritsche bohrte
sich der Festgenommene ein Loch durch die Wand und konnte
wieder die Freiheit erlangen .

Lauffen a . N ., 3. Febr . Umgehung s st r a ß eBesig -
heim — Sontheim . Das Ministerium des Inner r gab
der Stadtgemeinde Lauffen a . N . in einem Erlaß bekannt ,
daß der Bau der Umgehungsstraße Besigheim bis Sonthein
wegen Mangel an Geldmitteln nicht ausgeführt werden
könne und zurückgestellt werden müsse. Die Stadtgemeinde
La cffen a . N . beabsichtigt nun , im Interesse der Erwerbs¬
losen gemeinsam mit der Amtskörperschaft Besigheim und im
Benehmen mit der Stadtgemeinde Besigheim beim Ministe¬
rium in dem Sinn vorstellig zu werden , daß die Vorarbeiten
doch sofort in Angriff genommen werden .

„ Ich nehme kein Geld , an dem Blut klebt"
, sagte der

Delektiv mit Nachdruck .
„Wie soll ich dos verstehen ? " keuchte Hollister , indem

er aschfahl im Gesicht wurde und mühsam nach Atem
rang .

„Wie Sie das verstehen sollen , fragen Sie ? Nun , daS
sollen Sie so verstehen , daß wir mehr wissen , wie Sie den¬
ken . und so sage ich Ihnen denn , daß Sie diese Banknoten
von dem Generaldirektor Dr . Gaston de Veliers erhalten
haben ! "

Hollister erbleichte . Er wollte etwas erwidern , brachte
ober keinen Laut heraus . Seine Augen glühten wie im
Lieber und hafteten erwartungsvoll auf den Lippen Pin -
kertons .

ssortietzmiq solat .

Vernünftige dtütter veivevcken de !
Keiiekkusten cker Kleinen unck »I»
Voedenzungsinittel nur Vspvrlo .
2u Kuben in cken ä-potkeken .

Die warme Witterung zeitigte in der Gerichtsschrewerei
von Moabit eine seltene Naturerscheinung : auf den Sklavek -
jchen Aktenbündeln sprießt bereits das erste Gras . Das da¬
zwischen wuchernde Vergißmeinnicht -Unkraut ist schnellstens
entfernt worden .



heilbronn . 3 . Februar . T a g un g d,es w ür t t . Bau¬
me i

'
ster v e re i n s . Im Falkensaal tagten gestern die

dem freien Berus ungehörigen württ . Baumeister , nachdem
am Samstag im Ratskeller eine Ausschußsitzung voraus¬
gegangen war . Bei der Mitgliederversammlung wurden
weittragende Anträge und Anregungen besprochen . An die
Mitgliederversammlung schloß sich ein Vortrag von Diplom¬
ingenieur G u m b e l, Syndikus des Baugewerbevereins
Heilbronn , über „Bauwirtschaft und öffentliche Hand " an .
Im nächsten Jahr feiert der Verein sein SOjähriges Jubi¬
läum . Festort ist noch nicht bekannt .

Roigheim OA . Neckarsulm , 3 . Febr . SchweresAuto -
un glück . An der sogenannten Wendeplatte der neuerbau .
ten Bittelbronner Straße kam das Auto des Milchkorckrol-
leurs Friedrich von Osterburken , der sich auf einer
Dienstreise befand , infolge des sehr schlüpfrigen Wegs ins
Rutschen und stürzte den steilen Abhang hinunter . Erst nach
einigen Stunden fand man den Schwerverletzten neben sei¬
nem vollständig zertrümmerten Auto liegend vor . Im Kran¬
kenhaus Adelsheim wurde ein Bein - und ein Schädelbruch ,
sowie eine Gehirnerschütterung festgestellt.

Schorndorf , 3 . Febr . Direktor Maier vo n Elek¬
trizitätswerk schwer verletzt Am Samstrg vor¬
mittag wollte Direktor Maier in der Stromzelle 3 , die er
zwar stromlos gemacht hatte , eine Unregelmäßigkeit beheben.
Unglückseligerrveise mußte Direktor Maier die Zelle 3 mit
der Zelle 2, die nicht stromlos war , verwechselt haben und
von dem 10 000 Volt starken Strom niedergeschlagen wor¬
den sein . Er wurde bewußtlos , auf dem Rücken liegend , vor
der Zelle aufgefunden . Der Verletzte , der eine starke Ver¬
brennung beider Hände und eines Armes davongetraqmr
hat wurde ins Krankenhaus verbracht . Der Zustand ist den
Umständen entsprechend befriedigend .

Backnang , 3 . Febr . Schreckliche Bluttat . Am
Samstag abend verließ der 29 I . alte Chauffeur Albert
Gogel mit dem 18jährigen , bei Kaufmann Specht in Back¬
nang angestellten Kinderfräulein R i e g r a f, Tochter eines
Malermeisters von Fellbach , Backnang und iuhr im Auto in
die Nähe von Maubach . Dort verließ er mit dem
Mädchen den Wagen , den er auf der Straße stehen ließ .
Beide hatten , wie aus einem hinterlassenen Brief hervor¬
geht , beschlossen , gemeinsam den Tod zu suchen . Gagel
brachte dem Mädchen mehrere Stiche am Hals bei , die töd¬
lich wirkten . Daraufhin nahm er sich durch Messerstiche,
darunter einen ins Herz , das Leben Die Eltern des Mäd¬
chens wollten das Verhältnis Gagels zu ihrer Tochter nicht
dulden .

Gmund , 3 . Febr . Der neue Direktor der Ge¬
werbebank . In einer Sitzung des Aufsichtsrats der
Gewerbebank fiel von den beiden für die Direktorstelle der
Tewerbebank vom Revisionsverband vorgeschlagenen Be¬
werbern die Wahl auf Direktor Eugen Leiberich , der
nsher die Spar - und Vorfchußbank in Weikersheim gelei-
,>t hat .

Vffenhausen VA . Münsingen , 3 . Febr . Vorführung
der Hengste des Württ . Landgestüts . Die
„Hengstparade " am 1 . Februar hat wieder eine Menge Zu¬
schauer angezogen : mehr als 1100 Pferdefreunde umsäum¬
ten den weiten Gestütshof Offenhausen . Zuerst wurden die
Hengste des Jahrgangs 1926 unter dem Reiter in verschie¬
denen Gangarten vorgestellt ; es sind durchweg kräftige
Pferde : man sieht deutlich , wie die Gestütsleitung mit Er¬
folg bestrebt ist, die Hengste möglichst zu verstärken . Diese
Hengste kommen Heuer erstmals auf die Beschälplatten des
Lands . Dann folgte ! eine sehr schön gerittene Fahrschule .
Bei der Quadrille mit 16 älteren Hengsten zeigten die Ge¬
stütswarte , daß sie ihre Hengste beherrschen und wie gelehrig
und gutartig die Marbacher Pferde sind. Begeisterter Bei¬
fall belohnte die Reiter . Nach einer kurzen Pause machten
Viererzüge , vom Bock gefahren , ihre Runden . Sodann
folgten eine Fahrschule , eine Reitabteilung und zum Schluß
8 ältere Hengste am Traberwagen . Die Vorführung hat
gezeigt , daß das Landgestüt bestrebt ist , den Wünschen der
Züchter nach schweren gängigen Pferden soweit als nur
möglich nachzukommen .

Alpirsbach . 3 . Dez . Aus dem Wagen geschleu¬
dert . Am Freitag mittag scheute in der Gerber gasse das
Pferd des Kreutbauern Pfau . Am Eingang zur Insel
schleuderte es den Fuhrwerkshalter Pfau gegen das Eckhaus ,
von wo er mir schweren inneren Verletzungen und Knochen¬
brüchen ins Krankenhaus gebracht wurde .

Roltweil , 3 . Dezember . Narrentreffen in Rott¬
weil . Das große Narrentrefsen der badischen und würt -
tembergischen historischen Narrenzünfte , das dieses Jahr die
Narrenzunft Rottweil am Samstag und Sonntag zur Aus¬
tragung übernommen hatte , gestaltete sich zu einem großen
Volksfest . Der Umzug der Narrenzünfte am Sonntag
dauerte über eine Stunde . Das Hauptkontingent stellten
die Villinger . Ferner waren vertreten : die Narrenvereine
von Laufenburg , Mühringen , Bonndorf , Löffingen , Offen¬
burg , Dürrheim , Rottenburg , Elzach , Oberndorf , Schram¬
berg , Säckingen , Hechingen , Stockach, Markdorf , Schönberg
sowie die Veranstalter des Narrentreffens , die Rottweiler
Narrenzünfte . Etwa 20 bis 25 000 Zuschauer säumten die
Straßen . Sonderzüge und Autos hatten Scharen von Zu¬
schauern aus Württemberg , Baden und Hohenzollern heran¬
gebracht .

Dal, „ gen , 3 . Febr . Gegen den Landessteuer -
ge s e tz e n t w u r f. In der letzten Bezirksversammlung der
Vrtsvorsteher und Körperschaftsbeamten des Bezirks Ba¬
lingen im Sitzungssaal des Rathauses in Ebingen wurde
zu dem vom Staatsministerium vorgelegten Entwurf eines
^ swerungsgssetzes zur Landessteuerordnung und zum Ge -
memdesteuergesetz eine ablehnende Haltung eingenommen ,da nach den Wirkungen dieses Gesetzentwurfs , der eine Er¬
leichterung für die leistungsschwachen Gemeinden bezweckt,zahlreiche Gemeinden mit sehr hohen Gemeindeumlagen
Benackteiliguiigen und Einbußen erleiden , während andere
Gemeinden mit zum Teil sehr niedrigen Gemeindeumlaqen
künftig höhere Ueberweisungen an Reichssteuern als seitherbekommen würden . Die Gesamtheit der württ . Gemeinden
habe ein Interesse daran , daß der angestrebte Lastenaus -
Sleich nicht zu Lasten einzelner Gemeinden , sondern dadurch
ersost ; , daß der Württ . Staat ähnlich wie außerwürttem -
bergische Länder den Gemeinden für die ihnen gesetzlich zu-
gewiesenen Aufgaben entsprechende Einnahmen zuweise .

Geislingen , 3 . Februar . Am Samstag abend schoß sich
Altenstadt wohnender 26jähriger Mann eine Kugelm den Kopf . Der Schwerverletzte wurde ins Bezirkskran¬

kenhaus übergeführt . Der Beweggrund zu dieser Tat solleine untersagte Heirat sein.
Ulm , 3^ Febr . Eine Erpressergeschichte kai

de.m Schöffengericht hier zur Verhandlung . Vier Ai
SAtslpse . die olle schon reichliche Porltrcffen badest , träfe

»

sich öfters in einer Wirtschaft , Der Zimmermann B ., als
der Hauptangeklagte , verriet den anderen , daß er eine gute
Geldquelle habe , da dürfe er nur schreiben oder hingehen
und er bekomme jedesmal 10, 20 oder auch noch mehr Mark .
Schließlich verriet er den Namen des Geldgebers und die
Folge war , daß auch die anderen drei sich dort Geld holten .
Der Geldgeber war ein Angestellter , der außerordentlich
schwer tat , den erpresserischen Anforderungen nachzukom¬
men . Die Angeklagten faßten ihre Briefe so ab , als wenn
sie von dem Geldgeber „etwas wüßten "

, was ihn . wenn es
herauskäme , in seiner Stellung unmöglich machen würde .
So hatte innerhalb weniger Monate der Geldgeber etwa
600 Mark geopfert . Das Gericht kam zu einer Verurteilung
aller vier Angeklagten , die je nach der Zahl der Briefe und
des erpreßten Geldes Strafen von 1 , 6, 6 und 9 Monaten
erhielten .

Jllerrieden OA . Laupheim , 3 . Febr . Bei der Schult¬
heißenwahl wurde Schultheiß Nikolaus Stoker mit
232 Stimmen wiedergewählt .

Rißtiffen OA . Ehingen , 3 . Febr . Todesfall . Im
Alter von fast 79 Jahren ist hier an : Freitag der frühere
Schultheiß Spleiß gestorben . Er war lange Jahre auch
Mitglied der Handelskammer Ulm .

Herbertingen OA . Saulgau , 3 . Febr . Brand . Am
Freitag früh brach in dem Doppelhaus des Eisenbahrchilfs -
wärkers Zoh . Frick und der Ferdinand Meßmerschen
Erben , das seit 1920 von der Familie des Fabrikschmieds
Johann Karl bewohnt war , Feuer aus . Das Feuer hatte in
den älteren Gebäuden , bestehend aus Wohnhaus , Scheuer
und Stall , so rasch um sich gegriffen , daß sie in w ? ligen
Stunden bis auf die Grundmauern niederbrannten . Das
Mobiliar der beiden Familien ist in der Hauptsache ver¬
brannt .

Waldsee , 3 Febr . Aus dem Gemeinderat . Mit
Rücksicht auf die gedrückten Langholzpreise wurde das
Stammholzfällen sofort eingestellt ; es soll versucht werden ,
das Holz auf dem Stock zu verkaufen — Zur Durchführung
der Straßenkorrektion Haslach - Schussenried wurde ein Bei¬
trag von 4000 Mark bewilligt unter der Bedingung , daß
30—40 hiesige Arbeitslose dabei Verwendung finden .

Heilbronn . 3 Februar . Aus Gewissensbissen
erschossen . Der Wachtmeister Max Müller von der
hiesigen Polizei hat sich erschossen . Es handelt sich um den
Wagenführer , der dieser Tage einen Wagen steuerte inner¬
halb der Autogruppe , die von den NSU . -Werken nach Ber¬
lin geschickt wurde . Der Wagen des Mar Müller ist in
der Nähe des Seehauses bei Widdern verunglückt und dabei
kam ein . Kamerad , der Polizeiwachtmeister L e p p l e , der
als Beifahrer mitfuhr , zu Schaden . Müller hinterläßt eine
Frau und zwei Kinder im Alter von fünf und sechs Zähren -
Er bat erst vor kurzer Zeit das Fahren gelernt .

Neckarfiilm . 3 . Febr . 50 Jahre NSU . Ein bedeut -
fcmer Tag für Neckarsulm war der 2 . Februar 1880 . An
diesem Tag wurde der Kaufvertrag mit Christian Schmidt
abgeschlossen, der im Jahr 1873 in Riedlingen eine mecha¬
nische Werkstätte zur Herstellung von Strickmaschinen errich¬
tet hatte und 1880 nach Neckarsulm übersiedelte . Die lieber -
nahme erfolgte auf 1 . April . Schmidt , der Vater des Fabri¬
kanten Karl Schmidt , beschäftigte damals 7 Arbeiter und
2 Beamte . Wenn man bemerkt , daß die NSU . - Werke be¬
reits ein Heer von 4500 Personen beschäftigen , fo sieht man
ohne weiteres , welch gewaltigen Aufschwung NSU . und
damit auch die Stadt Neckarsulm zu verzeichnen hat .

Tübingen . 3 Febr . Schwerer Autounfall . Der
Kraftwagen eines Tübinger Fabrikanten kam auf > er Fahrt
nach Stuttgart in der Nähe von Holzgerlingen ins Rut¬
schen . so daß sich das Auto überschlug und in Brand geriet
Der Fahrer erlitt beträchtliche Brandwunden und wurde
von einem Tübinger Hotelier nach Tübingen zu rückgeführt .

Kirchentellinsfurt , OA . Tübingen . 3 . Februar . Die
neue Apotheke . Die Konzession zur Errichtung einer
Apotheke in Kirchentellinsfurt ist dem Apotheker Wünsch
in Ulm - Söflingen vom Ministerium des Innern verliehen
worden .

Friedrichshofen , 3 . Februar . Vogelflug . Eine weite
Luftreise hat eine am 24 . Dezember v . I . auf dem Untersee
erlegte Stockente zurückgelegt . Sie wurde am 7 . Juli 1929
in der Umgegend der Stadt Nowgorod in Rußland beringt
und hat mithin einen Weg von 1690 Kilometer bewältigt
Sicher hätte sie auch im Frühjahr diesen Weg wieder um¬
gekehrt zurückgelegt , wenn sie nicht am Bodensee von ihrem
Schicksal ereilt worden wäre . Der Schütze hat den Alu -
minumring an die Vogelwarte weitergegeben .

Von der bayer . Grenze . 3 . Febr . Schwerer Auto¬
unfall . — Vor einem Maikäferjahr ? — Bier¬
flaschenschlacht . — Das Nachtlager im
Pferde st all . Auf der vereisten Landstraße bei Ober¬
pfahlheim kam das Benzinauto der Dapolinzentrale Ulm
ins Rutschen und stürzte die Böschung hinab . Dabei wurde
der Kraftwagenführer Beck schwer verletzt . — Bei Grabun¬
gen im Neu - Ulmer Industriegelände wurden schon jetzt in
?0—30 Zentimeter Tiefe etwa 1000 lebende Maikäfer bloß¬

gelegt . — Gelegentlich einer Tanzunterhaltung kam e
zwischen Kirchdörfer und Mindelheimer Burschen zu eine
Rauserei . Es gab eine förmliche Schlacht mit Biers ! »scher
Als die Mindelheimer sich mit dem Auto aus Kirchdor
entfernten , wurden Bierflaschen gegen den Wagen geschleu
dert und der Chauffeur erheblich verletzt . — Ein Zimmer
Meister aus dem Rothtal hatte im Wirtshaus des Gutei
etwas zu viel getan . Aus dem Heimweg geriet er in eine :
Pferdestall , wo er sein Nachtlager aufschlug . Ein unruhige
Pferd trat dem Schlafenden ins Gesicht und verletzte ihi
am Kiefer schwer.

Amtliche Dienstnachrichten
lleberkragen : Je eine Lehrstelle an der evang Volksschule In

Beutelsbach OA Schorndorf dem Hauptlehrer Gukelberger
in Reudern OA . Nürtingen , Ludwigsburg - Oßweil dem Lehrer Ernst
Hartmann an der Lehrerbildungsanstalt in Nago ' d und dem
Hauptlehrec Bahnet in UebrigshaMen OA . Hall , ersterein unter
Ernennung zum Rektor , Murr OA Marbach dem Hauptlehrer
Walter in Neufürstenhütte OA . Backnang , Oberrot OA Gail -
dorf dem Lehrer Wilhelm Heß in Fellbach OA . Waiblingen Reut -

Ungen eine Mittelschulstelle mit Rektorat dem Rektor Dr Michel
in Crailsheim , Talheim OA . Tuttlingen dem Lehrer Helmut von
Jan in Feuerbüch OA . Stuttgart .

Zn den Ruhestand verseht : Rektor Bosch an der evang Volks¬
schule in Göppingen , die Oberlehrer Bonz an der evang . Bolks -
ickule in Krokbvttwar und Maner an der evana Volksicknils in
Heubach aus Ansuchen , die Oberlehrer R u e ß an der evang .
Volksschule in Remmingsheim . Weiß an der evang . Volksschule
in Münster a . N und Weil an der evang . Volksschule in Heil¬
bronn auf Aniuchen : Oberlehrer Engel an der evang . Volks¬
schule in Grabenstetten Und die , Oberlehrerin Sermon an Ser

evang. Volksschule in Stutt -mrt auf Ansuchen .

Verseht : Der kechn . Reichsbahnobersekretär Müller (Wilhelm )
In Erfurt (Reichsbahndirektion ) nach Tuttlingen (Neubauamt ).

Ernannt : Der Fachoberlehrer Hamann am Technikum für
Textilindustrie in Reutlingen zum Fachschulrat der Gr . 5 bei die¬
ser Anstalt und der Ingenieur Feil an der Fachschule für Fein -
Mechanik in Schwenningen zum Fachoberlehrer an dieser Fach¬
schule.

lleberkragen ; Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in
Döffingen OA . Böblingen dem Lehrer Ludwig Reger in Biberach
OA . Heilbronn , Ellhofen OA . Heilbronn dem Lehrer Wilhelm
Krämer daselbst , Hölzern OA . Hellbronn dem Lehrer Eugen
Schmid in Strümpfelbach OA . Waiblingen , Kochendorf OA .
Neckarsulm dem Lehrer Karl Zeinin ger an der Lehrerbil¬
dungsanstalt in Künzelsau , Markgröningen OA . Ludwigsburg dem
Lehrer Eugen Schumacher in Vaihingen a . F . OA . Stuttgart ,
Meßstetten OA . Balingen dem Lehrer Rudolf Georgii in
Frommem OA . Balingen , Neckargartach OA . Heilbronn dem
Hauptlehrer Rehm in Cberdingen OA . Vaihingen , Nihenhausen
OA . Künzelsau dem Lehrer Eugen Münz in Rot a . S . OA . Gera »
bronn , Nufringen OA . Herrenberg dem Hauptlehrer Heller in
Warmbronn OA . Leonberg , Sätteldorf OA . Crailsheim dem
Lehrer Gottlieb Oelhafen in Crailsheim , Stuttgart dem Haupt¬
lehrer Streicher an der Hilfsschule in Göppingen und dem
Lehrer Karl Epple an der Hilfsschule in Stuttgart , Tettnang
dem Hauptlebrer Wid maier in Hürden OA . Heidenheim ,
Wärt OA . Ellwangen dem Lehrer Emil Glaser in Unterbalz¬
heim OA . Laupheim . — Eine Landjäqerobersekretärstelle im Land¬
jägerkorps dem Landjägersekretär Kühnel daselbst und eine
Ländjägersekretärstelle im Landjägerkorps dem Oberlandsäger
Hink daselbst : eine Lehrstelle für Handarbeit an der evang .
Volksschule in Winnenden der unständigen Handart - itslehrerin
Dora Herrmann in Kirchheim a . N . und eine Lehrstelle für
Hauswirtschaft und Handarbeit an der Volksschule in Aalen der
unständigen Handarbeits - und Hauswirtschaftslehrerin Emilie
Boßler daselbst .

Erledigst Bewerbungen um die Stelle einßr Oden flegerm bei
der Heilanstalt Winnental sind binnen 14 Tagen bei der
Direktion dieser Anstalt einzureichen .

Lokales .
Wildbad , den 4 . Februar 1930 .

Maßnahmen gegen die Erwerbslosigkeit . Gestern
abend waren die Vertreter der dem Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbund angeschlossenen Verbände im Vereins¬
zimmer der Turnhalle versammelt . Als Hauptpunkt stand
auf der Tagesordnung : Arbeitsbeschaffung für oie hiesigen
Erwerbslosen . Nach ausgiebiger Aussprache wurde ein¬
stimmig beschlossen, sofort die nötigen Schritte einzuleiten ,
um wenigstens für einen Teil der hiesigen Erwerbslosen
Arbeit zu schaffen .

Betr . Vortrag am kommenden Sonntag , abends
8 Uhr , im Hotel Post , Wildbad . Soll Deutschland wieder
Kolonien erwerben , haben Kolonien einen Wert für unser
Volk und unsere Wirtschaft , ist eine Frage , die in unserer
öffentlichen Meinung nicht gelöst , sondern immer noch
umstritten ist, die immer wieder auftaucht und lebhaft
erörtert , dabei ebenso überzeugt bejaht , wie leidenschaftlich
verneint wird . Auch in der hohen Politik ist diese Frage
vor nicht allzulanger Zeit aufgeworfen worden : Reichs -
bankpräfident Schacht hat ja als deutscher Sachverständiger
bei den Pariser Verhandlungen über die Regelung der
deutschen Zahlungen den Besitz von Kolonien als wirt¬
schaftliche Notwendigkeit für Deutschland bezeichnet . Von
Gegnern und Freunden deutscher kolonialer Betätigung
wird häufig mit Gründen gefachten , die nicht wirtschaft¬
lichen Erwägungen , sondern gefühlsmäßiger Einstellung
entspringen . Und doch kann diese Frage nur geklärt
werden , wenn man sich Rechenschaft gibt , welche not¬
wendigen Rohstoffe unsere Kolonien unserer Wirtschaft
lieferten , in welcher Höhe sie den heimischen Bedarf deckten
und in Zukunft decken könnten ; in welchem Maße sie
deutsche Ausfuhr aufnehmen und so die heimische Wirt¬
schaft befruchten könnten . Es gilt also , Wesen und Be¬
deutung unserer Schutzgebiete zu erkennen . Hierüber ver¬
anstaltet die Abteilung Pforzheim der deutschen Kolonial¬
gesellschaft — Vortragender : Herr Amtsgerichtsrat Dr .
Schumacher , Pforzheim — am nächsten Sonntag den
9 . Februar 1930 , abends 8 Uhr , im Hotel Post , Wildbad ,
einen Lichtbildervortrag , in dem Land und Leute unserer
Kolonien dem Auge bildlich vorgeführt und dadurch dem
Verständnis nahe gebracht werden . Zu diesem interessanten
Vortrug ist jedermann höflichst eingeladen . K.

Sparkaffenerfolge im Jahre 1929 . Vor kurzem sind
die ersten abschließenden Zahlen über die Entwicklung der
Spartätigkeil im abgelaufenen Jahr bekannt geworden .
Hiernach stiegen dre Spareinlagen bei den deutschen öffent¬
lichen Sparkassen von 7006 Milliarden auf 9070 Milli¬
arden RM . Die Gesamteinlagen bei den Sparkassen , ein -
schließl der Giroeinlagen , halten schon Mitte 1929 die
Zehnmilliardengrenze überschritten . Die Spareinlagen pro
Kopf der Bevölkerung erhöhten sich im vergangenen Jahr
von 134 .30 auf 141 .72 RM . , die Zahl der Sparkonten
im Reich von 13 Millionen auf etwa 15 Millionen . Hier¬
mit hat etwa jeder 4 . bis 5. Deutsche wieder ein Spar¬
buch bei der öffentlichen Sparkasse . Dieses Ergebnis , näm¬
lich ein Spareinlagenzuwachs von etwa 2 Milliarden
Reichsmark , mag manchem überraschend erscheinen , da das
vergangene Jahr im Zeichen der Stockung des Wirtschafts¬
lebens und eines ausgesprochenen Konjunkturrückganges
stand . Hinzu kam die starke Mißtrauenswelle , die , durch
den Zusammenbruch teilweise alter und angesehener Unterneh¬
mungen ausgelöst , sich naturgemäß besonders aus dem Ge¬
biet des Geldwesens und der Kapitalbildung auswirken mußte .
Berücksichtigt man diese Momente und die Tatsache , daß
eine gMe Zahl privater Geldinstitute unter dem Druck
der Verhältnisse im vergangenen Jahr zusammengebrochen
ist bezw . ihre Tätigkeit aufgeben mußte , wobei vielfach
leider Schädigungen der Einleger nicht ausblieben , so
beweist der Fortschritt , den die Spartätigkeit bei den
öffentlichen Sparkassen trotz aller Hindernisse gemacht hat ,
das starke Vertrauen , das ihnen von breitesten Kreisen
der Bevölkerung entgegengebracht wird . Sie sind von der
Mißtrauenswelle unmittelbar so gut wie gar nicht berührt
worden ; gewisse mittelbare Wirkungen auf die Höhe der
Spartätigkeit konnten natürlich nicht ausbleiben . So zeigt
sich deutlich , wie diejenigen Monate des vergangenen
Jahres , in denen die Beunruhigung besonders stark war ,
auffällig schlecht abschneiden . Insgesamt aber kann man
sagen , daß sich der festgefügte Bau des deutschen Spar -
kaffenwefens gerade auch in kritischen Zeiten , wie es das
Jahr 1929 war , gut bewährt hat .



kleine Nachrichle« aus aller Dell
Die silberne Hochzeit beging am Sonntag der frühere

Großherzog von Hessen in Darmstadt . Eine un¬
geheure Zahl von Glückwünschen und Geschenken war ein-
gelausen . Die Glückwunschliste enthielt einig « tausend Un¬
terschriften .

Eine Versammlung der Ritter des Goldenen Vließes ?
„ Paris - Midi " meldet aus Madrid , daß der Kön . g von
Spanien in seiner Eigenschaft als Großmeister des Ordens
vom Goldenen Vließ demnächst die Ritter dieses Ordens ,
nämlich die Könige von England , Schweden , Italien und
Dänemark , den Kaiser von Japan , den englischen Thron¬
folger , den ehemaligen Deutschen Kaiser und den ehemaligen
deutschen Kronprinzen , sowie Poincare und Präsident Dl u-
mergue zu einer Tagung nach Barcelona einberufen wolle .
Poincare und der frühere deutsche Kronprinz sollen bereits
zugesagt haben . Gemäß dem Zeremoniell würden diese
beiden ihre Plätze nebeneinander haben .

Die ersten Deutsch- Russen in Bremen . Der erste Trans¬
port von 300 Deutsch- Russen , die am Sonntaa nachmittag
in Bremen eintrafen , wird von der Hanseatischen Kolcni -
sätionsgesellschaft in Brasilien auf Kolonie -Losen angesiedelt
werden . Die Hanseatische Kolonisationsgesellschaft wurde
Ende des vergangenen Jahrhunderts von dem damaligen
Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd , Dr . Heinrich W i e«
gand , ins Leben gerufen .

Weitere deutsch russische Flüchtlinge in Eydkkuhnen . Am
Sonntag trafen wiederum 11 deutsche Flüchtlinge aus Mos¬
kau in Eydtkuhnen (Ostpr .) ein . Sie werden nach dem
Lager Hammerstein geleitet werden .

Das Rätsel von Kulmbach . Vor einigen Monaten hatte
der Fabrikant Kommerzienrat Heinrich Meußdörfer in
Kulmbach , als er abends heimkam , seine erdrosselte Frau
sterbend angetroffen . Meußdörfer wurde einige Tage dar¬
auf auf Veranlassung des Staatsanwalts als der Tat ver¬
dächtig verhaftet und befindet sich seitdem in Untersuchungs¬
haft . Den Nachforschungen des Verteidigers ist es nun , wie
er mitteilt , gelungen , die wirklichen Täter zu ermitteln . Es
sind dies dis schwer vorbestraften Arbeiter Schub erth
und Popp in Kulmbach , die einen Raubmord an der
Frau ausführcn wollten . Auf Anzeige des Verteidigers
wurden beide am 21 . Januar verhaftet und sie haben bereits
ein Geständnis abgelegt .

Remarque in der Schule . Die Montagspost meldet aus
Arnstadt in Thüringen , daß dort gegen einen Schullehrer
Erhebungen eingeleitet worden sind, weil er im Unter¬
richt Remarques Tendenzbuch „3m Westen nichts Neues "
verwendet hat .

Bestrafung eines Eisenbahnverbrechers . Das Schöffen¬
gericht in Burg bei Magdeburg verurteilte den Arbeiter
Willy H ä s e l e r , der in der Nacht zum 9 . Oktober v . I . bei
Burg den D - Zug Berlin —Köln durch Auflegen eines Hemm¬
schuhs zur Entgleisung zu bringen suchte, , zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten Zuchthaus , legen Häseler wird die Untersuchung
weiter geführt , da , dringend verdächtig ist , auch die fünf
Anschläge gegen Eisenbahnzüge bei Braunschweig verübt
zu haben . Häseler gab an , er habe auch einmal »in Eisen¬
bahnunglück sehen wollen .

Ueberfall auf einen Postkrafkwagen . Bei Schlüchtern
an der Bahnlinie Bebra —Hanau wurde am Samstag der
Postkraftwagen von zwei mit Gewehren bewaffneten Män¬
nern angehalten und ausgeplünderi . Die Räuber entnahmen
den Poststücken alle Wertsachen , das übrige warfen sie weg .

Drehscheiben für Kraftwagen . In Paris wurde in einer
engen , aber belebten Straße , in der Kraftwagen nicht um¬
wenden können , versuchsweise eine elektrisch betriebene
Drehscheibe eingebaut . Wenn sich die Einrichtung be¬
währt , sollen alle derartige Straßen mit Drehscheiben aus -
gestattet werden .

Der verschwundene kukiepoff . Aus Kreisen der russischen
Flüchtlinge in Paris verlautet , der russische General Kutte -
poff sei noch am Leben , werde aber von Bolschewisten ge¬
fangen gehalten . Eine Anzahl Pariser Blätter erklärt , es
wäre ein Weltskandal , wenn die Regierung den Umtrieben
Moskaus länger untätig Zusehen würde . Cs i so weit ge¬
kommen , daß in Frankreich Einzelpersonen vor den Nach¬
stellungen der Bolschewisten nicht mehr sicher seien.

Schweres Unwetter mit Stürmen , Schneefall und Ueber -
schwemmungen wird von der französischen Westküste und vin
Portugal gemeldet .

Lynchjustiz . In Ocilla (amerik . St . Georgia ) wurde ein
Neger , der eine 14jährige weiße Farmerstochter ermordet
hatte , nach seiner Verhaftung von der erregten Volksmenge
dem Richter entrissen und an der Stelle des Verbrechens
totgeschlagen .

Verzweiflungstat . Alls Verzweiflung über seine trostlose
Wirtschaftslage erschlug der Landwirt BLlfing in Stallupönen
( Ostpreußen ) seinen 24jähvigen Sohn und seine 13jährige
Tochter und ließ sich darauf vom Zug überfahren .

Die 1100 Fahrgäste des verunglückten deutschen Motor¬
schiffs „Monte Cervantes " sind am Sonntag mittag auf dem
deutschen Schiff „Monte Sarmiento " in Buenos Aires ein¬
getroffen und mit stürmischem Jubel empfangen worden .

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 31 . Januar

liebliche Ultimo - Spannung
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . Januar hat sich

ln der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
ln Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um 363,9 aus
2315,1 Millionen RM . erhöht . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten hat sich um 700,7 auf 4653,2 Will . RM .. der -
jenige an Rentenbankscheinen um 27,0 auf 372,9 Will .
Rentenmark erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 356,8
Millionen eine Abnahme um 351,9 Millionen RM . Die Gold¬
bestände haben um 10,6 auf 2297,0 Mill . RM . zu genom¬
men , die Bestände an deckungsfähigen Devisen um
2,8 auf 397,1 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung der
Noten durch Gold allein betrug 49,4 v . H . gegen 57,8 o . H.
in der Vorwoche , diejenige durch Gold und deckungs -
' ähige Devisen 57,9 gegen 68,0 v . H.

Berliner Dollarkurs . 3 . Februar . 4 .1815 G ., 4 .1895 B .
Dt . Abl .-Anl . 53 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 8 .25 .
Berliner Geldmarkt , 3 . Februar . Tagesgeld 7,5 — 9,5 v . H .,

Monatsgeld 7,25 — 8,5 v . H.

Privatdiskonl : 6 v . H . kurz und lang .

Schwierigkeiten der Islands - Bank . Die Islands -Bank in
Reykjavik mit Notenrecht , deren Aktien in letzter Zeit an der
Kopenhagener Börse stark gesunken sind , hat am 3 . Februar ihre
Schalter nicht geöffnet .

Rener Preissturz für Silber . Der Preis für Silber fiel am
Freitag auf den Niedrigsten Stand , der je in der Geschichte
der Silbernotierung verzeichnet wurde , und zwar erneut um drei
Achtel Penny auf 1 Schilling 8 Pence für die Unze . (1 .75 RM .
für 32 Gramm .) Damit ist der Preis für Silber im Lauf des
letzten Jahrs um über ein Fünftel zurückgegangen . Der Sturz
des Silbervreiles bat in den Ländern , die Silberwäbruna haben .

wie z . B .
'
China,

"Indien und Persien, bereits eine schwere wirt¬
schaftliche Krise zur Folge gehabt.

Schwerer Zusammenbruch ln London . Großes Aufsehen er¬
regt in London der Zusammenbruch der Großhandelsfirma in
Webwaren und Webmaschinen De Jersey u . Co ., deren aus¬
gegebenes Aktienkapital 24 Millionen Mark beträgt . Die Firma
soll in den letzten Jahren bedeutende Lieferungen von Web¬
maschinen nach Rußland gemacht haben .

In Indien werden am 1 . März vier der größten englischen
Baumwollspinnereien mit 15 000 Arbeitern geschlossen wer¬
den ; sie werden erst wieder eröffnet , wenn die Lage im Handel
von Baumwollwaren sich bessert . Eine Anzahl anderer Baum¬
wollspinnereien wird die Fabriken acht Arbeitstage im Monat ,
statt bisher vier , geschlossen halten .

Zunahme der Konkurse und Vergleichsverfahren !m Januar .
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im Januar
1930 durch den Reichsanzeiger 1106 neue Konkurse , ohne die
wegen Massemangels abgelehnten Anträge aus Konkurseröffnung ,
und 521 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die ent¬
sprechenden Zahlen für Dezember 1929 stellten sich auf 881
bzw . 459 .

Märkte

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 45 — 58 . Crailsheim :
Läufer 60— 110 , Milchschweine 45 — 60 . — Giengen a . d. Br . :
Milchschweine 46 — 55 , Läufer 67 — 87 . — Herrenberg : Milch¬
schweine 35— 50 , Läufer 70 . — Ilshofen : Milchschweine 45 — 58 .— künzelsau : Milchschweine 37 — 52 , Läufer 70 . — Marbach am
Neckar : Milchschweine 40 — 60 , Läufer 90 . — Oehringen : Milch -
fchweine 40 — 52 . — Rottweil : Milchschweine 40 — 52 . — Schön, -
berg : Milchschweine 40 — 47 . — Vaihingen a . d. C. : Milchschweine
35 — 52 . — Ellwangen : Milchschweine 40 — 52 , Läufer 85 . — Ra¬
vensburg : Ferkel 40 — 56 , Läufer 60 — 90 . — Saulgau : Ferkel 43
bis 53 , Läufer 60

Fruchkprelse . Balingen : Hafer 8 .50 — 8 .60 . — Erolzhelm : Din¬
kel 9, Weizen 12 , Roggen 8 .30 — 8 .50 , Hafer 7— 7 .20 . — Giengen
a. d. Br . : Roggen 9— 9 .20 , Gerste 8 .80 — 9, Weizen 12 .60 — 12 .80 .— Tübingen : Weizen 12 .50 — 13 .50 , Dinkel 9 , Gerste 9 .50 — 10 , Ha -
fer 8— 8 .50 . — Nagold : Weizen 12 .80— 13 . Hafer 8 . — Ravens¬
burg : Besen 9 .25 — 9 .50 , Weizen 12— 12 .25 , Roggen 9— 9 55 , Gerste
9— 9 .50 , Hafer alt 10 , neu 7 .70 — 8 . — Saulgau : Gerste 8 .60 — 9,
Hafer 7 .30 — 8 .30 . — Reuklingen : Weizen 13 .50 . Dinkel 7 .50 — S,
Gerste 9 .30 — 10 , Hafer 8— 8 .70 . — Urach : Weizen 13 , Kernen 13 .10 ,
Dinkel 8 .50 — 9 .50 . — Ulm : Weizen 12 .40 — 12 .80 , Gerste 8 .90 — 0,
Hafer 7 .20 — 7 .60 O

Bcsihwechsel . Der in den Jahr -m 1924 — 25 errichtete Neuau
nebst Hofraum und Gemüsegarten von Buchdruckereibesiger Strom
in Neuenbürg beim Postamt ging in den Besitz von Bezirks¬
notar Adolf Falch über . Die Kaufsumme bleibt um ein B - ' --ücht-
lichss hinter den seinerzeitigen hohen Gestehungskosten zurück.

Weller
Die Luftdruckverteilung Hai sich nicht wesentlich geändert . Süd -

deutschland befindet sich noch im Bereich einer Depression , doch
steigt das Barometer wieder langsam an . Ueber Skandinavien
liegt noch sin starker Hochdruck . Unter dielen Umständen ist für
Mittwoch und Donnerstag mehrfach aufklärendes , vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten .

Die Liebe geht durch den Magen , also für unsere
Hausfrauen ein triftiger Grund mehr , ihr Maggi -Fläschchen
nie leer zu lassen . Wenige Tropfen der altbewährten
Maggi

's Würze verleihen Gemüsen und Salaten aller
Art hohen Wohlgeschmack und verbessern überraschend
schwache Suppen und Soßen .

LLrrgesarrdt
Zum 27 . Januar 1930 . Zum Geburtstag des Kaisers

sind auch aus dem Enztal , und insbesondere aus Bad
Wildbad wiederum viele Glückwünsche , und aus allen
Schichten der Einwohnerschaft , nach dem fernen Haus
Doorn gesandt worden . Nun ist folgende Nachricht ein¬

gegangen :
Haus Doorn , den 27 . Januar 1930 .

Seine Majestät der Kaiser und König lassen für die freundlichen
Wünsche zu Seinem Geburtstag herzlich danken , und bitten , Seinen
Dank auch den treuen Mitunterzeichnern zu übermitteln .

Im Allerhöchsten Aufträge : lgez .) Dammes .

Das Schwimmbad ist geöffnet : Verein für - ns Veutfchtum Ver
Am 15 . und 16 . Februar 1930

„ 1 . und 2. März 1930
„ 15 . und 16 . März 1930
„ 29 . und 30 . März 1930
„ 12 . und 13 . April 1930
„ 26 . und 27 . April 1930

Mmslas-KegeWWft.
Die Mitglieder treffen sich heute abend S .Z0 Ahr

im Laf6 Schmitz .
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand .

Wildbad , den 4 . Februar 1930 .

im Ausland .
Nächsten Sonntag den 9 . Februar 1930 ,

abends 8 Uhr , findet im Hotel Post in Wildbad

ein Lichibildervortrag
„Unsere Kolonien " betr . statt .

Hierzu wird jedermann höflichst eingeladen .

Wagen l-sgnäwöi 'köl'si 'böitön finciöt riiö
8 pr 6Ltis1un 6ö Wooiiö nur *

rHSOkimittsss statt ,
von 2 . 45 dis 5 . 30 t-üir.

Ol *, Wsirlnsr *
^ srnput 149 für Praxis u n cl Wohnung .

Sankfagung . ^ Artillerie ' Bereinigung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir während der langen Krankheit und
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Else Schweizer
erfahren durften , sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Besonders danken wir dem Herrn Stadt¬
vikar für seine trostreichen Worte am Grabe ,
für den erhebenden Gesang des Jungfrauen -
Vereins , den Altersgenossen und - Genossinnen
für ihre Kranzniederlegung . Ferner sprechen
wir den Herrn Trägern , sowie für die vielen
Blumenspendern und all denen die sie zu
ihrer letzten Ruhestätte begleitet haben , auf
diesem Wege unseren innigsten Dank aus .

Ae lmeiMll HiniMebM».

Gesellige Zusammenkunft
am Samstag den 8 . ds . Mte . , abends 8 Uhr , im

„ Gasthaus zur Eintracht " .
Kameraden anderer berittenen Waffengattungen

sind freundlichst eingeladen .

Lrbeiter -
8p«kt-
Verel»

MÄsü .

Mittwoch abend 8 Uhr

Ausschuß - Sitzung
im Bahnhofhotel .
Der Vorstand .

Weißer
Spitzer-Hund

auf den Namen „Plüsch "

gehend , wird seit Freitag

vermißt.
Sachdienliche Auskunft erbeten

Villa Hohenzollern .

Männergefangverein
Liederkranz e v .
erläßt an alle sangesfrohen , stimmbegabten Männer den

Aufruf
zur Pflege unseres idealen deutschen Männergesanges sich

dem Verein recht zahlreich anzuschließen .

Ze- ermarm ist willkommen !
Neu eintretende Sänger wollen sich nächsten Mittwoch den
5 . Februar , von V- 8 — 8 Uhr , vor der Singstunde im Lokal

„ Alte Linde " einfinden .

W . Forstamt Neuenbürg .

Nadelholzstangen -
Verkauf .

Am Montag , den 10 . Fe¬
bruar 1930 nachm . 2 Uhr im
Gasthaus zur „ Eyachbrücke "

aus Staatswald Abt . 24 Rot¬
wiesle , 31 Tor , 49 Lohsee , 64
Fingerlesbrunnen , 93 Berg¬
halde (65 °/<> Fi , 35 °/» Ta )
Baull . : 48 I*

. , 550 I , 765
II . , 195 III . , 360 IV , 1265 V .
Kl . ; Hopfenst . : 12001 , 2120
II , 2945 III , 2715 IV . Kl . ;
Kleinst . : 2330 l , 90 II . Kl .

Losverzeichnisse durch die

Forstdirektion , G . f . H , Stutt -

gart .

nebst 2lldsbör Kaulen Sie bülizsi del

kack - Ullli psplssdauälrme .

Zwei unmöblierte

Zimmer
eo . heizbar , in sonniger Lage

zuml .März gesucht
Angebote an die Tagblatt -

Geschäftsstelle erbeten .

Wildbad .

Am Samstag , den 8 . Fe¬
bruar , findet im Hotel z . gold .
Ochsen die

Monats -
Versammlnng

statt .
Beginn 8 Uhr .

Zu recht zahlreichen Besuch
ladet ein . Der Turnrat .
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